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ren können, wie ich, da er weiß, daß ich eure
Sprache rede. Deswegen nur hat er mich den

großen Befehlshabern seines ungeheuern Reichs
vorgezogen, und mich mit den Geschenken hieher
geschickt, damit ich sie unter euch nach seinem
Befehle austheile. Dieses soll auch geschehen,
ohne daß auch das geringste euch entzogen wer¬
den soll."

Diese Rede wurde mit der größten Aufmerksam¬
keit und Stille angehört, nach deren Endigung die
ganze Versammlung den lautesten Beifall zu erken¬
nen gab.

Der älteste Redner der Nation wandte sich
hierauf an Voisbriand und hielt folgende Ge¬
genrede:

«Dein Wort hat unsre Herzen durchdrungen,
so geschwind wie der Pfeil eines Bogens. Unsre
Krieger und unsre jungen Leute, die oft nur nach
dem Schein urtheilen, verachteten Dich vorher
aus Unwissenheit; jetzo aber erkennen sie mir
Recht, daß Du höher an Licht und an Much
bist, als die Sterne über unsern Häuptern, und
daß Du an Verstand und Wissenschaft tiefer bist,


